
 

 

 

 

    

 

 

 

 

 

 

 

VGS Köln e.V. 

Am Wassermann 3, 50829 Köln 

Tel. 0221 888 253-33 

Fax 0221 888 253-99 

vgs@vgs-koeln.de 

www.vgs-koeln.de 

Seite 1 von 1 

 

Fortbildungen im Mai 2019 

Praxisaustausch #kindersprechrunde 2. Termin Montag, 06.05.2019 von 08.00-11.00 Uhr 

 Ort: VGS Geschäftsstelle 

Neue Ideen zum sozial-emotionalen Lernen in Gruppenstunden 

Diese Veranstaltung ist für alle offen, die in ihrem Arbeitsalltag Gruppenstunden mit Kindern durchführen und 

neue Praxisideen für sozial-emotionales Lernen suchen. 

Im Austausch stellen wir uns unsere „liebsten“ Spiele und Übungen vor, so dass für alle die Möglichkeit 

besteht, den persönlichen Methodenkoffer um die eine oder andere gute Methode zu erweitern. Ergänzend 

bringt der Referent viele Ideen in den Austausch mit hinein 

Grenzen setzen in der Praxis Montag, 20.05.2019 von 08.00-11.00 Uhr 

 Ort: VGS Geschäftsstelle 

Aggressive Schüler und Schülerinnen sind ausgewiesene Experten der Grenzüberschreitung, rhetorisch 

geschickt in der Verharmlosung ihrer Taten und Meister in der Ablehnung der Verantwortung. Dieses 

Verhalten treibt uns Pädagogen und Pädagoginnen den Schweiß auf die Stirn und fordert nicht mehr nur 

„Experten” heraus. Das Seminar beschäftigt sich praktisch mit der Frage: Wie bleibe ich im Konflikt 

wertschätzend aber bestimmt? Dazu werden in dem Seminar Interventionsformen und -techniken angeboten, 

theoretisch reflektiert und praktisch erprobt. 

Inhalte: 

 Innere Haltung (Schumacher) 

 Konfliktkulturen und Selbstkonzepte aggressiver Schüler (Knust/Scherr) 

 Kommunikativer Status (Johnstone) 

 Beharrlichkeit (Rhode/Bongartz) 

Konfrontative Gesprächsführung Montag, 25.05.2019 von 08.00-11.00 Uhr 

 Ort: VGS Geschäftsstelle 

Gewalt und Aggressivität zu verstehen heißt nicht mehr, diese durch Erklärungsversuche zu entschuldigen und 

somit indirekt Einverständnis zu signalisieren. Somit muss die Notwendigkeit erkannt werden, „Täter (kleine 

wie große) mit den Folgen ihres Handelns für die Opfer zu konfrontieren“. Dies erfordert von Pädagoginnen 

und Pädagogen sowohl Einsteckerqualitäten als auch die Fähigkeit, eindeutig und klar reagieren zu können. 

Genauer: Sie müssen die Fähigkeit zur leidenschaftlichen Streitbereitschaft in einer Streitkultur mitbringen 

(nach Weidner). 

Inhalte: 

 Wann ist Konfrontation angebracht? 

 Umgang mit Ausreden im Gespräch 

 Inszenierungen – Impacttechniken 

 Körpersprache 

 Ablaufstruktur „Konfrontative Gesprächsführung“ 

Interesse? Dann meldet euch bis 26.04.2019 unter bewegen@vgs-koeln.de  oder 0221/88825333 an! 
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